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Inhalt 

ü Grundsätzliche Überlegungen Fernwärme - Mikronetze 
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Sinnhaftigkeit leitungsgebunden 

Wärmeversorgung (I) 

 Wann sind Fernwärme- oder Mikronetze generell sinnvoll? 

  

 Der Wärmepreis muss so niedrig liegen, dass ihn die 

 Fernwärmekunden noch akzeptieren. 

 

 Dies ist dann der Fall, wenn der Fernwärmepreis mit den 

 Ăanderenñ konventionellen Heizsystemen konkurrieren kann. 

 Dies kann extrem länderspezifisch sein: z.B. Heizölpreis in  

 Italien beträchtlich höher als in Österreich.  
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Sinnhaftigkeit leitungsgebunden 

Wärmeversorgung (II) 

ü Die Abgrenzung von Fernwärmesystem, Nahwärmesystem 

und Mikronetz ist generell ein ĂGraubereichñ. 

ü Beide verwenden das System: 

 Wärmeerzeugung ï Verteilung ï Endkundenversorgung 

ü Hinsichtlich Planung, Betrieb und Optimierung bestehen sehr 

ähnliche Herausforderungen für beide Systeme, da die Physik 

sich nicht unterscheidet.  
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Sinnhaftigkeit leitungsgebunden 

Wärmeversorgung (III) 

 Wann sind Fernwärmesysteme und wann Mikronetze sinnvoller? 

ü Allgemein gültige Antwort dafür gibt es nicht !! 

ü Entscheidung darüber sollte aber ganz am Beginn eines Zukunfts-

Wärmekonzeptes für eine Region getroffen werden.  

ü Die Entscheidung hängt von vielen Parametern ab, wesentliche 

Fragestellungen und Optimierungen sind oft:  

 - soll es ein langfristiges kommunales Projekt werden? 

 - wie groß soll letztendlich das Wärmeversorgungsgebiet sein 

 - Erzielung der niedrigsten Wärmeproduktionskosten pro MWh  
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Sinnhaftigkeit leitungsgebunden 

Wärmeversorgung (IV) 

ü Ist die Entscheidung für ein Fernwärmesystem mit definiertem 

Endausbaugebiet getroffen, machen in der Regel innerhalb dieses 

Gebietes Parallelsysteme wenig Sinn, da die Kapazitäten für das 

Fernwärme-Versorungsgebiet bereits eingeplant werden. 

ü Entscheidend ist natürlich, dass die Wirtschaftlichkeitsrechnungen 

bereits für das gesamte Versorgungsgebiet durchgeführt werden. 

ü Bei Wahl für ein oder mehrere Mikronetze besteht der Vorteil, dass 

die Entscheidungen wesentlich kurzfristiger, dafür öfter getroffen 

werden können/müssen. 

ü Außerhalb des ursprünglich definierten Fernwärme-Versorgungs-

gebietes sind die Überlegungen wieder neu anzustellen.  
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Sinnhaftigkeit leitungsgebunden 

Wärmeversorgung (V) 

ü Dabei sind oftmals Kombinationen von Fernwärmesystem und 

Mikronetz von besonderem Interesse: 

ü Nutzen der Vorteile beider Systeme und Vermeiden der Nachteile 

beider Systeme: 

- Abzweig von Fernwärmesytem in Richtung Mikronetz sehr gut  

  isloiert und sehr klein dimensioniert   

 Ą geringe Wärmeverluste 

 Ą geringe Investitionen 

- Heizzentrale des Mikronetzes entspricht einer Ă¦bergabestationñ 

  mit hydraulischer Trennung und sinnvollerweise mit Integration 

  eines Pufferspeichers auf der Mikronetzseite 
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Sinnhaftigkeit leitungsgebunden 

Wärmeversorgung (VI) 

ü Danach Ausführung eines klassischen Mikronetzes: 

- Materialwahl Fernwärmerohre 

- Temperaturregelung und Lastmanagement etc. 

ü Je nach Randbedingungen kann (muss aber nicht) auch die 

Trennung der Gesellschaften und der Abrechnungssysteme 

erfolgen. 

ü WICHTIG FÜR DIE ZUKUNFT IST: 

Fernwärmesysteme und Mikronetze sollen sich positiv ergänzen 

und nicht konkurrieren. Dies erfordert ständiges Optimieren und 

Integration von Innovationen. 
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Verteilung der Biomasse-Heizwerke in 

der Steiermark 
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Heizwerksbeispiele (I) 
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Heizwerksbeispiele (II) 
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Heizwerksbeispiele (III) 
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Fernwärmesysteme ï 

Herausforderungen (I) 

Für Fernwärmesysteme gelten im Vergleich zu Mikronetzen größere 

Herausforderungen in folgenden Phasen: 

       Planungsphase: 

 - Definition des langfristigen Versorgungsgebietes 

 - Wärmebedarfserhebungen und Vertragserstellungen 

   erstrecken sich über Monate 

 - Gesellschaftsgründung: größerer Kapitalbedarf über längeren 

    Zeitraum erforderlich 

 - Grundstücksfindung für Heizzentrale mit hoher allgemeiner 

   Akzeptanz 


